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RUNDFAHRT DURCH DEN ERLANGER 
TIERGARTEN
Eine Fahrradtour für Kinder und Familien

Wenn du bei „Erlanger Tiergarten“ an das Wildschweingehege oder die Pferde 

im Tennenloher Forst denkst, liegst du falsch! Erlangen hat im Stadtgebiet 

einen einzigartigen, frei zugänglichen Tiergarten zu bieten. Darin tummeln 

sich verschiedene Tiere, die alle absolut zutraulich sind. Du kannst dich ihnen 

ohne Bedenken nähern und sie sogar anfassen.

So geht’s: Folge der Route in der Mitte dieses Heftes. Sie führt dich zu den 

jeweiligen Orten, an denen du die Tiere entdecken kannst. Die Abbildungen 

zu jeder Station im Heft helfen dir, die Tiere zu finden. Dort erfährst du auch 

immer etwas zur Stadtgeschichte.

Beantworte die Fragen zu jeder Station und schreibe das Lösungswort in  

die Kästchen. Die Nummern unter dem Kästchen geben an, an welcher Stelle 

des Lösungswortes du den Buchstaben am Ende des Heftes eintragen musst.

Wenn du alle Fragen beantwortet hast, musst du nur die Seite mit dem 

Lösungs wort im Stadtmuseum vorzeigen. Dann erhältst du eine tierische 

Belohnung und eine Urkunde als „Erlanger Tierexperte“ bzw.  „Erlanger Tier-

expertin“. 

Viel Spaß auf deiner Rundfahrt!

Du bist viel auf Straßen und Wegen unterwegs. Sei bitte vorsichtig und  

achte auf den Verkehr! 
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1TIERFIGUR

Altstädter Kirchenplatz

Auch wenn der Brunnen der Blickfang auf dem Platz ist, solltest du den  

Boden nicht außer Acht lassen. 1977 wurden bei der Neugestaltung des 

Altstädter Kirchenplatzes Sandsteinquader verlegt, die zeigen sollen, wo  

bis vor über 300 Jahren die Stadtmauer stand. 1977 wurde auch der Brunnen 

auf diesem Platz aufgestellt – mitten auf der vermuteten Stadtmauer.  

Doch spätere Grabungen auf dem Gelände des benachbarten Stadtmuseums 

haben Reste der Stadtmauer zutage gebracht, die einen ganz anderen  

Verlauf anzeigen. Die Stadtmauer kreuzte die Gasse zwischen der Altstädter 

Kirche und den gegenüberliegenden Gebäuden. Demnach liegt der  

Alt städter Kirchenplatz außerhalb der ehemaligen Stadtmauer. 

Rechte Seite:

Kunstwerk: Fischerknabe 

Künstler: Friedrich Wanderer  

Entstehungsjahr: 1886 
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Schau in die Mitte des Platzes.  

Sicher siehst du den Jungen mit 

dem Hut. Welchen Fisch hält er in 

seinen Händen? Eine Tafel am Rand 

des Beckens kann dir weiterhelfen.
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2 TIERFIGUR

Maximiliansplatz 

Wie lange gibt es Erlangen schon? Dies lässt sich nicht wirklich sagen. Einen 

Anhaltspunkt gibt eine Urkunde Kaiser Heinrichs II. aus dem Jahr 1002. Sie ist 

das älteste Schriftstück, in dem Erlangen erwähnt wird.

In der Urkunde hält Heinrich II. fest, dass er ein Dorf namens „erlangon“ und 

die Orte Forchheim und Eggolsheim einer Kirche in Würzburg, dem Stift 

Haug, schenkt. Mit „erlangon“ war vermutlich der heutige Stadtteil Alterlangen, 

damals noch ein kleines Dorf, gemeint. 

Die Schenkung umfasste alle Gebäude, Äcker, Wiesen und Wälder in und  

um diese drei Ortschaften. Auch alle menschlichen und tierischen Bewohner 

gehörten fortan zum Stift Haug. Ausdrücklich sind in der Urkunde die  

Bienenweiden genannt. Bienen waren jahrhundertelang wichtige und 

begehrte Nutztiere: Der Honig, den die fleißigen Insekten in ihren Bienen-

stöcken produzieren, war bis ins 18. Jahrhundert der einzige Süßstoff, ehe 

Zucker aus Zuckerrüben oder Zuckerrohr gewonnen werden konnte.

Rechte Seite:

Kunstwerk:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Künstler: Hans-Jürgen Hippe

Entstehungsjahr: 2002
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Wie heißt das  

Kunstwerk? Trage 

den Titel hier ein! 



Hoch oben glänzt etwas!  

Was fliegt denn da? Eine Tafel am 

silbernen Stab hilft dir weiter.
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3TIERFIGUR

Sieglitzhofer Straße 4

Der Fluss Schwabach entspringt im Landkreis Forchheim und mündet nach 

etwa 32 Kilometern in Erlangen in die Regnitz. Jahrhundertelang war er 

bedeutend für die Versorgung der Erlanger mit Fisch, z.B. Forellen, Hechte, 

Aale, Barsche oder Saiblinge, aber auch mit Krebsen. 

Gleichzeitig war die Schwabach wegen ihres Hochwassers gefürchtet. Daher 

reicht die Bebauung nur an wenigen Stellen bis zum Ufer. Denn bei extre-

mem Wetter (Schneeschmelze, starke Regengüsse, Eisstau usw.) entwickelte 

sich der Fluss zu einem gefährlichen Gewässer, das Häuser, Pflanzen und 

Boden mit sich riss und sogar seinen Flusslauf änderte. Seit dem 18. Jahrhun-

dert wurde die Schwabach mehrmals „reguliert“, d.h. ihr Flusslauf verändert, 

um solche verheerenden Überschwemmungen zu verhindern. Heute tragen 

sowohl die künstlich angelegten Bögen und Schleifen der Schwabach als 

auch die Freiflächen an ihren Ufern dazu bei, bei Hochwasser den reißenden 

Fluss zu bremsen. 

Rechte Seite:

Kunstwerk: Tierbrunnen 

Künstler: Bernhard Rein 

Entstehungsjahr: 1987
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Wer hockt da auf dem Brunnenrand? 

Will er hüpfen? Du findest das Tier, 

das in Wirklichkeit viel kleiner und 

fast immer grün ist, auf der vierten 

Etage von unten.
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4TIERFIGUR

Sieglitzhofer Straße 4

Das unbebaute Gebiet am Ufer der Schwabach wurde lange Zeit vor  

allem für die Landwirtschaft genutzt. Erst als sich Erlangen seit Ende des  

19. Jahrhunderts immer weiter ausdehnte, entwickelte sich das Tal zum 

Nah erholungsgebiet. In dieser Zeit entstanden unter anderem die Schwabach- 

und die Palmsanlage. Spazierwege wurden angelegt und fußläufige Ver -

bindungen zwischen der Altstadt und dem neu entstandenen Villenviertel 

am Burgberg geschaffen. Der Bereich zwischen der Ebrardstraße und dem 

Schwabachgrund erhielt 1913 den Namen „Riviera“ – dies ist die italienische 

Bezeichnung für einen besonders schönen Küstenabschnitt. 

Heute steht das Schwabachtal unter Landschaftsschutz. Unzählige verschie-

dene Tier- und Pflanzenarten sind hier beheimatet und bilden eine einzig-

artige Lebensgemeinschaft, die unbedingt erhalten werden muss. Denn die 

sandigen Böden bieten optimale Bedingungen für inzwischen sehr selten 

gewordene Tiere wie die Zauneidechse, die Blauflügelige Ödlandschrecke und 

die Seidenbiene sowie Pflanzen wie die Sandgrasnelke, die Sandrapunzel 

und das Silbergras. 

Rechte Seite:

Kunstwerk: Tierbrunnen 

Künstler: Bernhard Rein 

Entstehungsjahr: 1987
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Dieses Tier findest du ganz leicht!  

Es sitzt auf der untersten Etage,  

ist sehr langsam unterwegs und  

hat auch immer sein eigenes Häus-

chen dabei.
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5TIERFIGUR

Ludwig-Feuerbach-Platz 

Über 100 Jahre lang war Erlangen ein Militärstandort (Garnison). Seit 1868 

waren Soldaten dauerhaft in Erlangen stationiert. Im weitläufigen, damals 

unbebauten Osten der Stadt entstanden unter anderem Unterkünfte für 

Soldaten (Kasernen), Munitionslager und ein Exerzierplatz. Außerdem  

wurden zwei Reithäuser und ausgedehnte Stallungen für Pferde errichtet.  

Ab 1945 nutzte die US-Armee die militärischen Anlagen. Nach dem Abzug 

der Streitkräfte übergaben die Amerikaner 1994 das Gelände mitsamt  

Gebäuden der Stadt Erlangen. Heute nutzt die Friedrich-Alexander-Uni-

versität mehrere Gebäude, es gibt Geschäfte, Schulen und in der ehe-

maligen Offizierskantine kann jetzt jeder ein Essen bestellen.  

Ein großer Teil der historischen Gebäude steht nun unter Denkmalschutz, 

darunter die ehemaligen Stallungen. 

Rechte Seite:

Kunstwerk: ARCA 

Künstler: Norbert Radermacher

Entstehungsjahr: 2003
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Welches Tier versteckt sich im  

weißen Glaskasten?  

Früher,  zu Zeiten der Garnison,  

war es hier häufig anzutreffen.
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6TIERFIGUR

Martin-Luther-King-Weg

Nach dem Abzug der US-Amerikaner entstand auf dem ehemaligen Militär-

gelände der neue Stadtteil Röthelheimpark. Der größte Teil des Geländes,  

der sogenannte Exerzierplatz, steht seit 2001 unter Naturschutz. Hier leben 

über 380 Pflanzenarten – Moose und Flechten nicht einmal mitgezählt –,  

172 verschiedene Käfer, 40 Vogelarten, 19 Typen von Heuschrecken und eine 

Reihe seltener Eidechsen und Kröten. Solange der Exerzierplatz Truppen-

übungsplatz war, verhinderten die militärischen Manöver, dass das Gebiet 

landwirtschaftlich genutzt und mit Kunstdünger und Pestiziden belastet 

wurde. Die Panzer sorgten über Jahrzehnte hinweg dafür, dass sich keine 

größeren Pflanzen wie Büsche oder Stauden dort ansiedelten. Dadurch sind 

viele offene Sandflächen und wertvolle Lebensräume wie Heiden oder Sand-

magerrasen entstanden. 

Rechte Seite:

Kunstwerk: . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Künstler: Inges Idee (Hans Hemmert, Axel Lieber, 

Thomas A. Schmidt und Georg Zey) 

Entstehungsjahr: 2015

Das Kunstwerk  

heißt wie das Tier, 

das es darstellt.  

Trage den Namen 

hier ein!
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Ein Tier mit sehr langen Ohren  

spiegelt wie ein Diamant auf  

der Wiese. Sicher kennst du es!
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7TIERFIGUR

Berliner Platz 

Der Name des Stadtteils, in dem ihr euch gerade befindet, leitet sich von 

dem Bach Röthelheim ab, der in dieser Gegend fließt. Er entspringt im  

Sebalder Reichswald und mündet nach etwa acht Kilometern südlich der 

Wöhrmühle in einen Seitenarm der Regnitz. Sein ursprünglicher Verlauf 

wurde seit den 1890er Jahren wegen der Anlage des Exerzierplatzes und  

der entstehenden Wohnsiedlung geändert. Heute ist der Röthelheimbach 

begradigt. Ab der Nürnberger Straße bis zur Regnitzmündung ist er größten-

teils verrohrt und verläuft unterirdisch. Der Bach, der früher nach starken 

Regenfällen öfters die Erlanger Neustadt überflutete, ist also heute kaum 

noch sichtbar. Er führt fast nur noch bei Regen Wasser. Vielleicht hast du ja 

Glück und bekommst den Bach, der entlang der Straße „Am Röthelheim“ 

fließt, auf der deine Rundfahrt weitergeht, zu Gesicht?

Rechte Seite:

Kunstwerk: . . . . . . . . . . . . . . . . . .  brunnen 

Künstler: Helmut Diller 

Entstehungsjahr: 1953
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Der Titel  

des Kunstwerks enthält 

den Namen des Vogels, 

den es darstellt. Trage 

den Namen des Tieres 

hier ein.



Diese großen Wasservögel leben 

nicht bei uns, denn im Winter ist es 

ihnen hier viel zu kalt. Brr!  

Mit ihrem großen Schnabel fressen 

sie auch in Wirklichkeit nur Fische.  

Wie heißt diese Vogelart? 
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8TIERFIGUR

Ohmplatz 

Diese Schule ist nach Friedrich Rückert benannt. Er lebte von 1788 bis 1866 

und war ein Dichter, Sprachgelehrter und Übersetzer. Er beschäftigte sich mit 

mehr als 40 Sprachen und gilt als Sprachgenie. Außerdem war er einer der 

Begründer der deutschen Orientalistik, das heißt der wissenschaftlichen 

Beschäftigung mit der Geschichte, der Sprache und Kultur der orientalischen 

Länder. Seine wichtigste Schaffensphase verbrachte Rückert in Erlangen: Von 

1826 bis 1841 war er Professor für orientalische Sprachen und Literaturen an 

der Friedrich-Alexander-Universität. Hier begann er mit der Übersetzung des 

Korans. Zudem schrieb er zahlreiche Gedichte – unter anderem die „Kinder-

todtenlieder“, in denen er den Tod seiner zwei Lieblingskinder 1833/34 ver-

arbeitete. Diese wurden später von dem bekannten Komponisten Gustav 

Mahler vertont und dadurch sehr bekannt. Das Grab dieser beiden Kinder, 

Ernst und Luise, befindet sich auf dem Neustädter Friedhof. 

Rechte Seite:

Kunstwerk: Eingangsrelief der Friedrich-Rückert-Schule 

Künstler: Walter Bischoff 

Entstehungsjahr: 1936
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An der Schultür der Grundschule 

findest du viele Tiere. Wir suchen  

ein Haustier mit Federn, das auch 

sein Junges ganz nah bei sich hat. 

Sicher hast du es schon gefunden. 
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9TIERFIGUR

Theodor-von-Zahn-Straße 21 

Erlangen wird künftig viel grüner – und das freut nicht nur die Bienen und 

Schmetterlinge: Die Stadt hat 2020 beschlossen, dass freie Flächen auf 

Grundstücken nicht mehr ausschließlich mit Pflaster-, Kies- oder Schotter-

steinen angelegt werden dürfen. Vor allem geschotterte Steingärten sind  

bei Neubauten nun verboten. Stattdessen sollen Blühgärten und Grünflächen 

als Lebensraum für Insekten und Vögel entstehen, um die Artenvielfalt an 

Pflanzen und Tieren in der Stadt zu erhalten. Die Grünflächen tragen auch 

dazu bei, das Klima zu verbessern: Bepflanzte und begrünte Flächen bewirken 

durch Verdunstung einen Kühlungseffekt, der die sommerliche Hitze in der 

Stadt erträglicher macht.  

Deswegen sollen bei Neu- und Umbauten in Erlangen auch geeignete  

Dächer, zum Beispiel von Garagen oder Carports, bepflanzt werden.  

Kletterpflanzen sollen fensterlose Fassaden begrünen.

Die Stadt Erlangen ist die erste Gemeinde in Bayern, die eine solche  

Regelung erlassen hat.

Rechte Seite:

Kunstwerk:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Künstler: unbekannt 

Entstehungsjahr: unbekannt 

Auf den  

Wohnhäusern der  

Vorrath Gruppe taucht  

in verschiedenen Farben 

und Formen dieses  

geflügelte Tier auf. 
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Oben an der Hauswand breitet ein 

glitzerndes Insekt seine Flügel aus. 

Sicher kennst du es.
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10TIERFIGUR

Sieboldstraße 1 

Zwischen 1871 und 1910 erlebte Erlangen durch die Industrialisierung 

und den Ausbau der Garnison einen Wachstumsschub. Die Einwohnerzahl 

verdoppelte sich in dieser Zeit auf knapp 25.000. Die Stadt dehnte sich vor 

allem im Osten und Südosten der Neustadt aus.

Ein wichtiger Arbeitgeber im neuen Stadtteil „Zollhausviertel“ war die  

elek trotechnische Fabrik Reiniger, Gebbert & Schall, die 1892/93 an der 

Ecke der heutigen Gebbert- und Luitpoldstraße entstand, heute aber 

nicht mehr existiert. Sie gilt als Keimzelle der medizintechnischen Industrie 

in Erlangen und gehört seit 1932 zum Siemens-Konzern. Nach dem  

Zweiten Weltkrieg errichteten die Siemens-Reiniger-Werke, die seit 1966 

Siemens AG heißen und heute zu Siemens Healthineers gehören, im Be-

reich der der Gebbert- und Hartmannstraße weitere Produktions- und 

Verwaltungsgebäude. Südlich des Zollhaus viertels baute Siemens entlang 

der heutigen Werner-von-Siemens-Straße markante Gebäude wie den 

sogenannten „Himbeer palast“, die „Banane“ oder das „Kleeblatt“. 

Rechte Seite:

Kunstwerk: Der gute Hirte  

Künstler: Heinrich Kirchner  

Entstehungsjahr: 1953
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Hier trägt ein eigenartiger Mensch 

mit drei Füßen ein kleines Tier. 

Jesus Christus wird in der Bibel  

wie dieses Tier bezeichnet. 

Erkennst du es? 
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11TIERFIGUR

Marktplatz

Die Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg (FAU) ist benannt 

nach Markgraf Friedrich von Brandenburg-Bayreuth, der sie 1743 gründete, 

und dessen Nachfolger Markgraf Karl Alexander. Die Universität befand  

sich anfangs in einem Gebäude südlich des Schlosses und war eher klein.  

Ab Mitte des 19. Jahrhunderts entstanden, meist am Rand des Schloss-

gartens, der zusammen mit dem Schloss seit 1818 der Universität gehört, 

zahlreiche neue Universitätsgebäude, vor allem für die Medizinischen  

Einrichtungen. Seit 1945 wächst die Universität immer weiter über die 

Innenstadt hinaus. Im Norden zwischen Innenstadt und Schwabach liegt 

das medizinische Zentrum mit den Unikliniken, im Osten und Südosten  

der Stadt entstanden weitere wichtige Stützpunkte, vor allem für die tech-

nischen und naturwissenschaftlichen Einrichtungen. Seit 1961 sind Teile 

der FAU in Nürnberg beheimatet. Die Universität hat viele bedeutende 

Forscher und Wissenschaftler, Frauen wie Männer, nach Erlangen gezogen, 

aber auch selbst ausgebildet. Sie zählt heute zu den innovativsten Universi-

täten Deutschlands. 

Rechte Seite:

Kunstwerk: Paulibrunnen  

Künstler: Friedrich Wanderer 

Entstehungsjahr: 1889
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Wir suchen einen Nachtvogel von 

dem man sagt, dass er weise ist. 

Schau genau! Er steht auf einem 

Stapel von sicher sehr klugen  

Büchern. Wie heißt das Tier?
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Z I E L

28

Hier ist deine Rundfahrt durch den Erlanger Tiergarten zu Ende

Hast du alle Fragen beantwortet? Nun musst du nur noch das Lösungswort 

finden. Dazu siehst du dir deine Antworten auf unsere Fragen zu den elf 

Tierstationen an. Trage die Buchstaben mit einer Zahl unter ihrem Kästchen 

in den Lösungsbogen auf der letzten Seite dieses Heftes ein.

Auf den folgenden Seiten kannst du dir deinen eigenen Erlanger Tiergarten 

basteln und einem Tier, dem du auf deiner Rundfahrt begegnet bist, zu einem 

bunten Fell verhelfen. 



BASTEL DIR DEINEN EIGENEN 
TIERGARTEN

Anleitung

Klappe dieses Heft auf den nächsten 

beiden Seiten auf.

Auf der Seite 31 kannst du das Gras, 

die Pflanzen und das Wasser der Regnitz 

mit Buntstiften anmalen.

Dem Heft liegt ein 

Ausschneidebogen 

mit Tierfiguren bei.

Schneide die Tier e aus 

und falte sie an der 

gepunkteten Linie 

nach hinten.  

So können die Tiere 

von alleine stehen.

Die umgeklappte Lasche unten an den Tierfiguren kannst du auf deine  

farbig angemalte Seite kleben.
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Erlangen entdecken mit den Suchspielen  
des Stadtmuseums

Eine abenteuerliche Zeitreise 

durch Erlangen bietet die  

TOUR MAGIQUE, das Stadt-

erkundungsspiel des Stadt-

museums.

Gemeinsam mit den Comic-

figuren Jacques und Lisa tauchst 

du in die Vergangenheit der 

Hugenottenstadt ein. Der Streifzug beginnt im Schlossgarten und führt an 

besondere Orte der Erlanger Neustadt, die 1686 von Markgraf Christian Ernst 

für die hugenottischen Glaubensflüchtlinge erbaut wurde.

Auf deinem Weg erwarten dich knifflige Rätsel und überraschende Einblicke: 

Welchem Zweck diente die Orangerie? Wie wurden die berühmten Erlanger 

Handschuhe gefertigt? Wo wird seit über 300 Jahren Brot gebacken? Und 

was hat es mit dem Richter’schen Eck auf sich?

Den Stadterkundungs-Comic erhältst du im Stadtmuseum Erlangen.

Kosten: 4 €.

Schreibunterlage, Bleistift und Radierer gibt es kostenlos dazu.

Weitere Suchspiele gibt es für unsere Ausstellungen DIE NEUSTADT

ERLANGEN, DIE ALTSTADT ERLANGEN und UR- UND FRÜHGESCHICHTE

IM ERLANGER RAUM. Dort kannst du zum Beispiel testen, ob du ein echter

Kunstexperte bist oder ob du einen Weg durch ein Labyrinth findest.



Ausmalbild 

Dieses Tier ist dir auf deiner 

Rundfahrt begegnet. Es hat 

ein ganz besonderes „Fell“. 

Wie würde es aussehen, 

wenn du die Farben seiner 

Oberfläche aus suchen  

könntest? Mal es aus!
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Lösungsbogen
Die Lösung heißt:
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LÖSUNGSBOGEN

Trage hier die Lösungsbuchstaben bei den jeweiligen Zahlen ein, die weiter 

vorne im Heft bei den einzelnen Tierstationen unter den Kästchen stehen. 

Nun hast du dir eine Belohnung verdient! 

Zeig diese Seite mit dem Lösungswort im 

Stadtmuseum vor. Dort wartet nicht nur eine 

tierische Überraschung auf dich, sondern du 

erhältst auch eine Urkunde für die erfolgreich 

absolvierte Rundfahrt. Denn nun bist du ein 

richtiger Erlanger Tier-Experte bzw. eine 

richtige Erlanger Tier-Expertin! 



Zum Schluss würden wir gerne noch deine Meinung zum ERLANGER 

TIERGARTEN wissen. Beantworte die Fragen auf dieser Seite.  

Schneide dann die Karte entlang der grün gepunkteten  Linie aus  

und gib sie im Stadtmuseum ab, wenn du dir deine Belohnung und 

Urkunde abholst. 

Welches der Tiere hat dir am besten gefallen? 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bist du auf deiner Rundfahrt noch anderen Tieren begegnet?  

Wenn ja, welchen? 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Welches Tier bzw. welche Tiere hättest du gerne noch als Kunstwerke  

im ERLANGER TIERGARTEN? 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Wenn du möchtest, kannst du uns hier noch deinen (Vor-)Namen und 

dein Alter verraten: 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   Alter:  . . . . . . . . . . . .  Jahre
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